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ausgeht, faſt die Mariologie herangezogen wird, verden die Vorträgeallen Marienfeſten brauchbaren Stoff liefern. Daß der Verfaſſer ſo zahl⸗
reich die Stellen der heiligen Schrift verwertet, begründet im Vorworte
durch zwei ſti

ältige und beherzigungswerte Beweiſe. Dagegen mn dieſen
Predigten aſt durchgehends die Einflechtung von geſchichtlichen Beiſpielen, die
für die Feſſelung der Aufmerkſamkeit der Zuhörer n derartigen Vorträgen
N nicht geringer Bedeutung wären. AfUr iſt wiederum die Ausführung des
Thema und die moraliſche Anwendung, welche öfters erne 9is zwei Seiten ein⸗
nimmt, ehr lar und logiſch konſequent, theologiſch und oratoriſch korrekt,
un die Sprache, penn auch nicht ſo ſchwungvoll wie un Feſtreden öheren
Ranges, allen verſtändlich Ind 3 Herzen ringend. Muſter önnen gelten
die ünfte und echſte Predigt. Die Reihenfolge der Themen iſt Das ild
der Unbefleckten. Der Entwurf des Bildes Die Farben des Bildes

Die Feindſchaft mit der Schlange. 5 Mariens Schönheit. 6 Mariens
Unverſehrtheit. Mariens Ruhm. Die Geſegnete vor allen Frauen.

Mariens Anziehungskraft. Der Unbefleckten Freudenjubel. 141 Der
Unbefleckten Gnadenfülle. 12 Marienpreis. Der Triumph der Unbefleckten.
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Das Lob, das Oir und viele andere Preßſtimmen dem erſten Bande
gezollt haben, gilt für den zweiten Band dieſer einfachen und enLehensbilder vielleicht iun noch erhöhtem V  Maße, weil ein noch tieferes Ein
gehen In die Charaktereigentümlichkeiten der beſchriebenen Perſonen und
Proben aus ihren Werken die Lektüre desſelben noch intereſſanter machen.Auch räg zu dieſem Intereſſe bei, daß ſehr viele zeitgeſchichtliche Er⸗
innerungen und Rückblicke un die jüngſte Kirchengeſchichte gegeben werden.
Unter den 23 behandelten Perſönlichkeiten befinden ſich Pius VII., Witt  2
mann, Rudigier, Gaſſer, Peyramale, Pfarrer von Lourdes, Beda und
Friedrich Wilhelm Weber, das Dreigeſtirn Mallinckrodt, Windthorſt un.
Reichensperger, Ozanam 20

Das Buch iſt beſonders Volksbibliotheken 3 empfehlen, auch ſolchen,welche über die Inferiorität der Katholiken klagen, ferner olchen, die durchdie Los von Rom⸗Hetze betört ſind und In der Kirche nur Greuel und
Sünde ehen. Das eine dürfte jeder Leſer herausfinden: Fertige, große,dle Charaktere ſind un der katholiſchen Kirche mn ſolcher Fülle zu nden,daß bir unſerer Mutter freuen können, die Söhne hervorgebracht.
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